
Tvp" HFU

VH F. U H F.FE LDSTARKE-MESSG ERAT

25 ... 900 MHz

Dos Meßgeröt {ür ststionören oder mobilen Einsotz

zur Bestinnung von Nutz- Lrnd Störfe dstärken

zur Untersuchung des Versorgungsgebietes von

Rundfunk- und F ern s-^h senr, 
"r ' '

zur Uberwochung breiler Frequenzbänder

für die Erforschrng der V/el en-Ausbreitung

f ilr d i-- Au smessun g von Antennen-Diogrcrnmen
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HFU

Anwenduns -
Dos VHF-UHF-Feldstörke-Meßgeröt Type H F U besteht ous dem Meßempfönger ESU, zwei

Breitbond-Antennen sowie einer Reihe von Zubehörteilen. Fs erloubt in einfocher V/eise die

Feldstörke om Meßort zu bestimmen. Für den Frequenzbereich zwischen 25 und 80 MHz wird

ein nichtobgestimmter Dipol von konstonter Lönge verwendef, dessen Quellwiderstond kompen-

sieri ist. Für Messungen im Bereich von 80 bis 900 N4Hz sleht eine logorithmisch-periodrsche

Antenne zur Verfügung, die neben der rechl gulen Anpossung über dos gonze Bond einen kon-

stonten Gewinn von co. 6 db oufweist. Doneben isl noch eine logorithmisch-periodische An-

tenne für den Bereich von 450 bis 2500 MHz verfügbor, die wegen ihrer kieinen Abmessungen

donn besonders vorteilhoft eingesetzl werden konn, wenn nrrr im Fernsehbereich lV,/V gemes-

sen werden soll.

Die Abstimmung ouf die gewünschle Frequenz er{olgt om [4eßempfänger, wobei der gesomle

Frequenzbereich 25 ...900 MHz durch drei cuswechselbore Hochfrequenzteile erfoßt wird. Eine

Abstimmung der verwendeten Meßontennen ist nicht erforderlich.

Die Feldstörke in db über l# *ird errechnet ols Summe ous derAnzeige des Instrumentes (db), 
------

dem Teilerwert des Pegelschoiters (db) und dem frequenzobhöngigen Anlennenfoklor k (db).

N utzfe ld srörkcm cr tun gen

Der besondere Vorzug des Feldstärke-Meßgerötes fl F U liegt in seiner universellen Anwend-

borkeit für olle vorkommenden Arlen von Feldstörkemessungen. Durch die Möglichkeit, ,,vonr-

weise mil Netzonschluß oder mit einer l2-V-Botterie (Stromverbrouch 8 A) zu orbeiten, ist ein

zweckmößiger Finsotz sowohl im stotionören B-.lrieb rvie ouch in Fohrzeugen cllerAri gegeben.

Die vielföltigen 
^4öglichkeiten 

der Signolouswertung, die der Empfönger ESU durch seine ver-

schiedenen ZF-, NF- und Registrier-Ausgönge bietet, follen dobel besonders lns Gewlcht. In

Verbindung mitdem Gleichsponnungsschreiber ZSG (Enogroph G) lossen sich Feldstbrkeschwon-
kungen über löngere Zeitröume oufzeichnen. Für Fernsehsignole konn zur M\essung der Feld-
störke in der Synchronspitze die Gleichrichlerzeitkonstonte u.ngescho tet vlerden, wobei die
Anzeige nohezu unobhöngig vom Bildinholt bleibt. Dorüber hinous ist für lmou ssignole eine

Spitzenwertmessung noch dem sogenonn'fen Slidebock-Verfohren vorgesehen oder in Verbin-
dung mit dem Störmeßzusotz EZS eine Anzeige der lmpulsspilze mög ich.

5tör{eld s törkem es sun gen

Dos Feldstörke-Meßgeröt stellt ouch einen Stondord-Meßplctz für Funkstörungen dor. Für die

Messung von Störfeldstörken sind in Deutschlond die VDE-Vorschri{ten VIF 0871 bis VIF
0879t) moßgebend. Sie beziehen sich ouf Slörerscheinungen von louerslrichchorokter und ouf
lmpulsstörungen, für die die zugelossenen Grenzwerte in den VDF-Vorschriften VDE 0871,

VDE 0872, VDE 087.5 und VDE 0879 festgelest sind. VDF 0876 und VtrE 0877 beschreiben
Meßgerd'te und Meßverfohren. Die ongeführten VDF-Vorschriften stehen in w,-itgehender Uber-

einstimmung mit den internotionolen EmpfehlLrngen noch CISPR t),Douerstrichstörungsmessun-

gen können wie Nutzfeldstörkemessr,rngen durchgeführt werden, wöhrend die rllessung von lm-

pulsstörungen mit Bewertung die Anscholtung eines Störmeßzusotzes EZS erforderlich mochl.

Bei höheren Frequenzen (>300 MHz) und geringen Entfernungen zwischen Sender und Fmpfön-

ger treten infolge der Bodenreflexionen unterschiedllche Feldstörken in Abhöngigkeit von der

Höhe der Empfongsonienne ouf. Um die moxirnole Feldstörke erfossen zu können, ist die Höhe _
der Empfongsontenne durch eine Hondkurbel zwischen I m und 3,6 m einstellbor, wie dies in

VDE 0872 vorgesehen ist.
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Funküberwochung

Neben der reinen Feldstörkernessunq gestottet dos Gerdt einen erweiterten Finsolz für Funk-

überwochungszwecke, wobei oußer der Feldstdrkeonzeige die Empfongseigenscho{ten des [4eß-

empfönqers ESU zur Geltung komnen. Der Fmpfdnger gestotfet die Demodolotion von omplitu-

den- und frequenzmodulierten Signolen, wofür zwei umschollbcre Bondbreiten zLJr Verfüg!ng ste-

hen. Die schmole Bondbreite von t)2,5 kt1z, die eine hohe Nochborkonolselektion gev,,öhr-

eistet, ist vorollem für sprochmodulierte Schmolbondsendungen vorgesehen, wöhrend die Bcnd-

breite t 60 kHz für die Aufnohme von UKW-Rundfunk-, Fernseh-Tonsendern oder ouch onderen

frequenzmodulierten Sendungen geeignet ist. Für diese Anwendurng erweist sich der erweiter-
te Anzeigebereich von 60 db, der durch eine verstörkte Regelung erreicht vrlrd, cls besonders

vorteilhcft. Dieser 60-db-Bereich eignet sich ouch für die longzeitige RegislrierL,ng von Sen-

dern schwonkender Fe dstörke. 1rn Rohmen der Funküberwochung ist die Aufzeichnung der Fre-
q u e n z b o n d b e I e g u n g Ln Z u s o rn rn e n o r b e i t nr i1 dem Frequenzbondschreiber FBS (Vertrieb: Techn.

Entwicklungsbüro lng. V,/. Huber, München) besonders inleressont. Durch den soliden mechoni-

schen Aufbou unter Verwendung von versponnten Zohnrödern ist ein DoLrer-Registrierbetrieb
ohne weileres möglich.

Bei dichter Belegung des Frequenzbondes oder ouch zur Uberwochung nur zeitweise vorhonde-

ner Signole ist die Verwendung cies Ponoromozusoizes Type FSUP BN l5002ll besonders zu

empfehlen (siehe ouch Dotenblott 150021 l). Er wird orn 2l ,4-M!,z-ZF-A,u sgong ongeschlossen

UndgestottetdieSichtdorste|1ungeinesFrequenzbondesvonco.0,2bzw.lfu1HzBreite
noch Scholterstellung nrit einer l\uflösung von 3 bzw. l0 kHz.

HFU

r) vDE 0871 /l l. 60

VDE 0871 d ,/ 5.63

YDE 0872 leil 1/ 7.61

VDE 0872 Teil lbl8.63

vDE 0874 / 3.59

vDE 0875 /12. 59

vDE 0876 /r 2. 55

vDE 0a77 rait | /12. 59

FunkstörGr€nzw€rt€ für Hochfrequanzgeräte und -onlo gcn (Votschrihen)

Funksrör-Gr.n:werte für Hochlrequen:ecrörc und .onlogcn (Vorschrifr€n)

Funk-Enrsröruns von Ton- !nd Fcrnseh-Rundfunk-Empfonssonloscn
Teil I - Reseln fü' die rulössisen Grenrwer. der von Empfüngern du3echcndcn Funk-

sio.!n9€n

Funk-En15röruns von Ton- und Fernseh-Rundfonk-Empfonssonlosen
T6il I - Regeln für die zulössigen Grenzweft. der von Empftinqcrn ouseehcnden Funk-

storun9en

Richrlini6n füt Moßnohmen zu. Funk-Enrsrörune

Reseln für die Funk-Enrrrörung von Ge.ören, Moschine. und Anlogcn (oosgonommen Hoch-
frequonzseröte sowi€ Fohrz6!9€ und Ags.esore mir Vcrbrcnnuns3mötor.n)

Vorschrift.n liir F un ksrör-Me ßse.ö ro

L€ir5örze {ür dos Messen von Funkstärungon

Tcil I - Do3 Mcss.n von Funk.rörsponnunsen

Leirsör2e für dos Messen von Funkstör!ng€n
T€il 2 - Dos Moss6n von Srörfeldstä.k6',

Funk-Enrstäruns von Fohrzeugen und Assregoten mit Verbr.nnungsmotor€n
Teil I - Regeln fÜr di€ Fe.n-Ent3t6.uns dcr Hochsponnungs-Zündonlosen von Otto-Mororen

Funk-Eni3rö.un9 von Fohrzougen und Aggrcaot€n hit Vcrb€nnungsmotorcn
Teil 2 - Richtlini.n fÜr di6 Noh-Entst6.uns

vDE 0877 Teit 2/12. s5 -

VDE 0879 Teil 1/ 3.60 -

VDE 0879 Teil 2/ 1.58 -

,) CISPR Publicotion 2 - Firsi Edirion 1961 - Specificotion {or CISPR rodio inte.f€r€nca modsurins oppo.otus for
the frequency ronqe 25 Mc ro 300 Mc

Bureou Centrol de lo Commission El€ctrol€chniqu€ Internofionol
1, rue do Vd.emb6. Gen;ve, Suiss.
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H FU

VHF-UHF - FELDSTARKE _}TESSGERAT HFU

Eigenschoften 25...900 MHz

Emp{änger

Anzeigefeh ler o s Feldstörke-N1eßgerö1

An ten n en
Breifbond-Dipol, 25 ... 80 MHz

A n ten n en w I der s ton d
/.Fl .gL 'i1' 16l '6'
A-'on^^ f . r^'

^ 
b- -.. u-q;'

LJav l '

Logorithmisch-periodische Antenne, 80 ... I 000 MHz

A-.^r -ni de' -c d

\^-ll gl -.. qroL to'
A-'^nn-1fol ro

Ab- a- -u-ga4
,/,\or-' -gÄ agl

C-^i.Lt

1,5 pY/n... I V/m (frequenzobhöngig)

VllF-UHF-Mreßempfönger Type FSU
(s ieh e Dotenb att 150021)
< 1 3 db, einschlleßllch Antenne

Antennennosl
fvloteriol
Höhe
Az irn uto e R ichtung
Po lorl sotion
Abmessung
Gewicht

StotiY
Abmessung
Gewicht

B es te llbe re ich n un g

L ie ferun fon g

VHF-UHF-/v1eßempfönser Type ESU, besrehend aus

Gr 'nogFrdr
H F-Einschub l, 25 .. 230 Ä'1Hz

H F-Einschub |, 160 ... r'70 MHz
HF-Ea.schub lll, 460 . 900 l Hz

Iror. port! of'er
B.errbo' o-D'pol, 25 ... 80 \,tqz
Losorithmisch-periodische Anrenne, 80 . I000 MHz

Sro-rv,
\.1o s 

'
H f -! erbirdunssrooel, 500 cr
Nerzkobel
Bql'evieL obel

Ernpfohlane Ergänrungen (gesonderr zu besrellen)

Loeorithnisch-periodische Anrenne, 450 ... 2 500 fvlHz

f op rhörar

H F-\ erb ina u^9 s L obel
-r, -\ erb i-d J rq c tob" l

oo, ororozusolr I yp" f5UP
.tö.a pjzJ\ol2 I ype FZS.
2 H F- v erb i.dungst obe I

R6=60o
s < 1,5
k = 7 ... t2 db ( :."...;?..i',.x.,1:'')
Lönge cc. 3000 a,nr,

zu scmmenqeleqt co. 800 mm

co. 3,,,1 kg

R^ = 60 Q
-)
| = /,\ ,.. / t, \ dt | 

"o, n ict_^urze

Lönge co. 1600 mm, Breite co.2000 mnr

größte fönge 1600 mm, co. 200 mm P

co. 5,2 kg

F po ry- G I o sh o rtgewebe
I ... 3,6 m, verönderbor
bellebig e ln ste lbor
beliebig ein stellbor
größte Lönge I 650 mn (zusommeneeleqt)

co. l2 kg

Lange 9l0 mm (zusomme.selesi); 22A ^n 
/

co. 9 kg

> Vll F-UH F-Feldstärke'Meßqerör Type fl FU BN 15002

BN I50021
BN I50022
8N I500?3
BN I50024
BN t 50020l
gN I500202
BN 1500203,/60
BN I500206
BN I500207
BN 90536,/500
R&S- Soch-Nr. 15AAl - 4.42
R&S- Soch-Nr. 15001 - 4.43

B N I500204/60
ZBH ]]O
8N 9t ]ll061100
BN 9r 114 06,/100
B N I50021 l
BN t5t3t
R&S- Soch-Nr' 150021-20

Ändo.onsc", insb.sond.'6 solchc, dic durch den rcchnischcn Fortschritr b.dinsr 3ind. vo'boholr'n!
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